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Singen leuchtet (2)

Strahlende Adventszeit: 
Krippenpfad, Musik 
und Winterzauber

Vielfältig, einladend und aufwändig
dekoriert laden Schaufenster und
Geschäfte zum Schauen und ange-
nehmem Weihnachtseinkauf in die
Stadt ein. 

150 Krippen
Ein besonderer Hingucker ist der
Singener Krippenpfad, der sich
durch viele Geschäfte der Innen-
stadt zieht. Strahlend gelbe Sterne
weisen auf die 42 Krippen-Stationen
in der Innenstadt hin, über 150 Krip-
pen werden ausgestellt. Große und
kleine Gäste nutzen den Weg durch
die Stadt einmal anders, interessie-
ren sich für die Krippen und erzäh-
len auch ihre eigenen Geschichten.

Weihnachtsmarkt im Hof
Bereits zum 3. Mal öffnet die Familie
Buchegger die Tore ihres Innenhofs
und veranstaltet einen kleinen
Weihnachtsmarkt: am Freitag, 7. De-
zember, von 13 bis 20 Uhr und am
Samstag, 8. Dezember, von 10 bis 20

Uhr. Es werden kleine, feine und in-
dividuell gestaltete Waren angebo-
ten, die sich bestens als Geschenke
eignen. Zum Weihnachtszauber ge-
langt man über die Freiheitstraße
24. 

Musikalisches,
Unterhaltsames und
Kulinarisches 
Schülerinnen und Schüler der Ju-
gendmusikschule Singen umrahmen
an den vier Adventssamstagen den
Einkaufsbummel in der Innenstadt.
Mit weihnachtlichen Klängen unter-
halten sie die Besucher der Stadt.
Von 11 bis 16 Uhr erfreuen sie die
Gäs te mit ihren unterschiedlichen
Instrumenten beim Weihnachtsein-
kauf. Musikalisch wird es auch auf
dem Wochenmarkt. Am 2. und 3. Ad-
ventssamstag erklingen dort von 10
bis 12 Uhr weihnachtliche und unter-
haltsame Klänge. Und natürlich wird
die kulinarische Beratung rund um

das Weihnachtsmenü nicht zu kurz
kommen. 

Besinnliche und 
heitere Adventslesungen
Zu einer Genießerstunde zwischen
Weihnachtseinkauf und Abendpro-
gramm lädt der Südkurier zweimal
in die Singener Stadthalle ein. Am
Samstag, 8. Dezember, um 17.30
Uhr verwöhnen Mundartlegende
Walter Fröhlich alias Wafrö und Hans
Flügel mit ihren persönlichen Weih -
nachtsgeschichten. Am Samstag, 15.
Dezember, um 17.30 Uhr liest Ro-
land Papenberg, Autor und Südku-
rier-Redakteur, aus seinem Kinder-
buch „Pit und seine Freunde“ Win-
terliches über die Schildkröte „Pit“
als Weltenbummler. Stephan Glunk
begleitet die Lesung musikalisch
und mit seinem bekannten Wort-
witz. 

Weitere Infos im Internet unter:
www.singen.de/singen-aktiv
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Mitmachen
heißt die

 Devise beim
Aids-

 Parcours. Die
Jugendlichen

setzten sich in
Gruppen von

zehn bis 15
Personen auf

spielerische
Weise mit

dem Thema
Aids, Liebe

und Sexuali-
tät ausein -

ander. 

Mit einem Lesefest im Kunstmu-
seum Singen am Sonntag, 9. Dezem-
ber, um 11 Uhr würdigen die Muet-
tersproch-Gsellschaft Hegau, die

Städtischen Bibliotheken sowie das
Kunstmuseum Singen das Lebens-
werk des Schriftstellers und Malers
Bruno Epple. Der Eintritt ist frei! 

Im vergangenen Jahr ist Epple 80
Jahre alt geworden. Er durfte aus
diesem Anlass zahlreiche Ehrungen
entgegen nehmen. Er ist bereits Trä-
ger der Hebel-Medaille der Muetter-
sproch-Gsellschaft und wurde un-
längst mit dem Hegau-Preis der Ge-
meinde Steißlingen ausgezeichnet.

Als nachträgliches Geburtstagsge-
schenk lesen die Volksschauspiele-
rin Heidi Mahler, die Tochter der un-
vergessenen Heidi Kabel vom Ham-
burger Ohnsorg-Theater, und ihr
Ehemann, Michael Koch, schrift-
deutsche Texte aus Epples neues -
tem Buch „Erntedankfest“. Die ale-
mannischen Textteile übernimmt
Bruno Epple selbst. Zum Abschluss

wird ein Apéro gereicht. Die Buch-
handlung „Lesefutter“ sorgt für ei-
nen Büchertisch. 

„Ein Glück, dass es dieses Buch gibt!
Was für ein Glück,
dass es diesen
Dich ter gibt! Die
Welt kann sich zu
ihm gratulieren“,
schreibt der Schrift -
steller Martin Wal-
ser in seinem Vor-
wort zu Bruno
 Epples „Erntdank-
fest“.
Neudeutsch kann
das Lesebuch als „Best of“ bezeich-
net werden. 

Am Sonntag, 9. Dezember, zu Ehren von Bruno Epple

Lesefest im Kunstmuseum Singen

Sie sorgen dafür, dass die Adventszeit in Singen zu einem glänzenden Erlebnis wird. 

Ein Glück, dass es dieses Buch
gibt! Was für ein Glück, dass
es diesen Dichter gibt! Die
Welt kann sich zu ihm gratu-
lieren.

(Martin Walser über
Bruno Epples

„Erntdankfest“)

H. Mahler Zum achten Mal fand der Aids-Par-
cours statt, veranstaltet von der Ab-
teilung Kinder- und Jugendarbeit.
Vom 27. bis 29. November setzten
sich 420 Schülerinnen und Schüler
aller Schularten der Klassenstufen
sieben bis zehn mit dem Thema Lie-
be, Sexualität und Aids auseinander. 

„Das Thema Aids ist leider immer
noch brandaktuell.“ Die Krankheit
sei nach wie vor unheilbar, auch
wenn der Krankheitsverlauf durch
neu entwickelte Medikamente posi-
tiv beeinflussbar sei. Neuinfektio-
nen könnten nur durch Aufklärung
und Präventionsarbeit verhindert
werden, so Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret bei der Pressekonferenz
zum Aids-Parcours. 

Seit 2000 nahmen die HIV-Infektio-
nen in Deutschland jährlich zu. Dies
hat verschiedene Ursachen – wie
beispielsweise die weit verbreitete
Annahme, dass von der Krankheit
keine unmittelbare Bedrohung mehr
ausgehe, und ein fahrlässiger Um-
gang mit Verhütung. 

Diesen Fakten kann nur durch sehr
gute Aufklärung entgegengewirkt
werden. Catrin Burth von der Aids -
prävention Konstanz präsentierte
die neuesten Zahlen vom Robert-
Koch-Institut. Demnach ist leider ein
leichter Anstieg von Neuinfektionen
zu verzeichnen. In ihrer Arbeit be-

merke sie bei Jugendlichen oft einen
sorglosen und fahrlässigen Umgang
mit dem Thema Verhütung und Aids.
Ein Grund mehr, Jugendliche über
diese wichtigen Themen aufzuklä-
ren. Cathrin Burth lobte die Stadt
Singen, dass sie diese Präventions-
arbeit seit acht Jahren konsequent
leistet. 

Ein wichtiger Baustein der Arbeit ist
der Aids-Parcours, den die Abteilung
Kinder- und Jugendarbeit bereits
zum achten Mal veranstaltete. Dabei
ist die Stadt Singen auch auf die
Aids prävention Konstanz und ande-
re Institutionen – wie Pro Familia –
angewiesen. Martin Burmeister, Lei-
ter der Abteilung Kinder- und Ju-
gendarbeit, berichtete vom Inhalt
des Aids-Parcours und der Zusam-
menarbeit mit den Jugendlichen. 

Dieses Jahr nahmen insgesamt 20
Schulklassen am Aids-Parcours teil.
Dabei durchliefen die Schüler fünf
Stationen, so wurden beispielswei-
se bei der Station Verhütung die un-
terschiedlichen Verhütungsmittel
besprochen. In den Gesprächen mit

den Schülern zeigte sich, dass die
Schüler über dieses Thema oft mehr
aus Jugendzeitschriften als aus dem
Schulunterricht erfahren.

Bei der Station „Der Mensch“ unter-
nahmen die Schülerinnen und Schü-
ler ein Gedankenspiel – man defi-
nierte gemeinsam, wie ein Mensch
in unterschiedlichen Lebensberei-
chen lebt. Dann kam die Schreckse-
kunde: an die Magnettafel wurde die
Diagnose „HIV“ gepinnt. Daraufhin
überlegten die Jugendlichen ge-
meinsam, inwiefern sich die ver-
schiedenen Lebensbereiche des
Menschen verändern. Hier zeigte
sich, die Schüler sind gut bis
schlecht darüber informiert, welche
Folgen eine HIV-Infektion für den be-
troffenen Menschen hat. 

Mit dem Thema Liebe und Sexualität
beschäftigten sich die Schüler beim
Parcours offen und ohne Scheu – be-
sonders beim Pantomimenspiel. Be-
griffe wie Herzklopfen, Zungenkuss,
Schmetterlinge im Bauch und Lie-
beskummer, stellten die Schüler bei
diesem Spiel – das hohen Unterhal-
tungswert hat – pantomimisch dar. 

Der Aids-Parcours findet jedes Jahr
in den Tagen um den Welt-Aids-Tag
statt – er ist ein wichtiger Beitrag zur
Präventionsarbeit und fördert einen
offenen Umgang mit dem Thema
Aids, Liebe und Sexualität. 

Aids-Parcours: Stationen 
zu Aids, Liebe und Sexualität 

Aids-Neuinfektionen könnten
nur durch Aufklärung und Prä-
ventionsarbeit verhindert wer-
den.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Die Klassen 3 und 4 der Grundschule Beuren schmückten den Weihnachtsbaum vor dem Büro des
Oberbürgermeisters mit gebastelten, filigranen Goldsternen sowie verschiedenen Tonfiguren – zu
bewundern im 3. OG des Rathauses. 

Für weihnachtlichen Glanz im Rathaus sorgten die Klassen 6a und 6b der Johann-Peter-Hebelschu-
le. Die Schülerinnen und Schüler bastelten u.a. wunderschöne große Kugeln aus Ballons und Papp-
mache, die bunt bemalt wurden. Der Baum steht im Eingangsbereich des Rathauses.

Weihnachtlicher Glanz
im Singener Rathaus
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 5. Dezember: 
Otto Rudolf Grundler (86), Lydia
Becker (82). 
Donnerstag, 6. Dezember: 
Emmy Johanna Pfeiffer (90), Emma
Albertina Jäger (84), Anna Schaut
(83), Hildegard Hedwig Weichler
(83), Liselotte Dewald (82), Alfred

Josef Zimmermann
(82), Lucia Cavallo
(80), Wilhelm Loy
(80). 
Freitag, 7. Dezem-
ber: 
Amalie Emma Bü-

low (90), Luzie Ignatzi (87), Erich
Johannes Siegmund (86), Ella
Wirth (86), Hannelore Maria Keller
(80). 
Samstag, 8. Dezember:
Gerda Frida Else Erna Schmid (88),
Mathilde Luise Grimm (84), Ewald
Sigg (84), Ingeborg Martha Thom
(84), Helmuth Ewertz (83). 
Sonntag, 9. Dezember: 
Eduarda Pires (98), Gisela Sofie
Gohlke (85), Eva Elise Leiding (82). 

Montag, 10. Dezember:
Erna Erika Nickstadt (92), Eva Ma-
ria Roloff (87), Josef Hermann Stei-
ner (85), Anneliese Dressel (83),
Lieselotte Guldin (83), Neculae
Ispas (82), Franziska Burghardt
(81). 
Dienstag, 11. Dezember: 
Walter Abberger (86), Helmut Willi
Fabian (85), Hans Rudolf Sindlin-
ger (83), Otto Bönig (82).

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Mittwoch, 5. Dezember: 
Berger, Leonhard Friedrich Ludwig
und Brunhilde, geb. Landes. 
Goldene Hochzeit
Freitag, 7. Dezember: 
Walter, Klaus und Helma, geb.
Schafheutle.  

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ un-
ter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

mit dem Mängelscheck möchten wir Sie wie-
der zur aktiven Mitarbeit für unsere Stadt
anregen. Viele von Ihnen
geben der Stadtverwaltung
bereits durch Telefonate
und Briefe immer wieder
wichtige Hinweise, welche
Problemstellungen wo im
Stadtgebiet auftauchen.
Hierfür herzlichen Dank! 

Um Ihr Engagement zu unterstützen, möch-
ten wir es Ihnen noch einfacher machen. Da-
her wurde der Mängelscheck von der Singe-
ner Kriminalprävention unter Einbeziehung
aller Fachbereiche und Abteilungen der
Stadtverwaltung erarbeitet. Der Mängel-
„Scheck“ ist Ihr Gutschein für eine zeitnahe
und effektive Prüfung und – soweit es uns
möglich ist – Behebung des gemeldeten
Missstandes. Sie können damit auch gern
mögliche Verbesserungsvorschläge anre-
gen. 

Sie können den auf dieser Seite von SINGEN
KOMMUNAL abgedruckten Mängelscheck
ausfüllen, bei einer städtischen Dienststelle
abgeben, der Stadtverwaltung per Post an
die Singener Kriminalprävention (Freiheits-
traße 2, 78224 Singen) senden oder via Fax
07731/85-882544 übermitteln. Sie finden
den Mängelscheck übrigens auch auf unse-
rer Internetseite. 

Machen Sie bitte rege von diesem Mängel-
scheck Gebrauch und unterstützen Sie uns
damit bei unserer Arbeit, unsere Stadt noch
lebenswerter, noch attraktiver zu machen. 

Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihr Engage-
ment! 

Ihr 

Oliver Ehret
Oberbürgermeister 

Mängelscheck: OB bittet
Bürger um Unterstützung

Jazz Club Singen: Deutsch-französische Freundschaft
Patrick Bebelaar (piano) und der französische Ausnahmetubist Michel Godard (tuba/ser-
pent/e-bass) arbeiten seit nunmehr zehn Jahren zusammen. Zu hören ist das Duo am Donners-
tag, 6. Dezember, um 20.30 Uhr in der „Gems“ (Mühlenstraße 13). Reservierung unter Telefon
07731/66557. 

Wer schon immer wissen wollte, wie es vor
100 Jahren oder noch früher in Singen aussah,
dem kann der Kalender 2013 aus der Serie
„Fotoschätze des Stadtarchivs“ helfen, der
seltene historische Aufnahmen zeigt. Wer
kann sich beispielsweise noch an den „Deut-
schen Hof“ in der Lindenstraße erinnern oder
an die Milchhandlung „Adolf Ehinger“, die
sich in der Ekkehardstraße befand.
Unser Bild zeigt den Deutschen Hof in der Lin-
denstraße um ca. 1920. Wer gerne eine „Zeit-
reise“ ins Singen des 19. und 20. Jahrhunderts
unternehmen will, kann im Stadtarchiv in der
Julius-Bührer-Straße 2, DAS 2, im Zimmer 11

(EG) den limitierten Kalender 2013 in den For-
maten DIN A4 (7 Euro) und DIN A3 (9 Euro)
kaufen. 

Historischer Kalender 2013

Seit dem 1. Oktober 2011 gibt es in
Singen die Nachtwanderer. Sie tre-
ten für ein respektvolles Miteinan-
der ein und wollen für die Erhöhung
des subjektiven Sicherheitsgefühls
im öffentlichen Raum sorgen. Die
Singener Kriminalprävention, die
das Projekt in Singen initiierte, legt
nun eine erste interessante Jahres-
bilanz vor. 

Im vergangenen Jahr hatten die
Nachtwanderer 46 Einsätze an Frei-
tagen und Samstagen zwischen
20.45 und 1 Uhr. Im Durchschnitt
waren drei Läufer je Abend unter-
wegs und es wurden eben so viele
Kontakte je Abend zu Gruppen her-
gestellt.

Meist handelte es sich um männli-
che Jugendliche, die auf den Singe-
ner Plätzen angetroffen wurden. Die
Gesprächsthemen mit ihnen drehten
sich um Alkohol, Drogen, Arbeit,

Probleme mit Anwohnern, Vermül-
lung und Vandalismus. 

Nur ca. 2 Prozent der Kontaktauf-
nahmen lehnten die Jugendlichen
ab. Häufig konnten Müllprobleme
und Lärmbelästigungen entschärft
werden. Es kam auch nicht annä-
hernd zu gefährlichen oder aggres-
siven Momenten. 

Derzeit stehen zehn Nachtwanderer
zur Verfügung. Das Ziel für die Zu-
kunft heißt, noch weitere engagierte
Interessenten zu finden, die Süd-
stadt noch mehr mit einzubeziehen.
Die Anwesenheit der Nachtwanderer
soll dazu beitragen, aggressives Ver-
halten, Vandalismus und Ruhestö-
rung zu begrenzen und das soziale
Klima zu verbessern. 

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
unter Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp.stadt@singen.de

Singener Kriminalprävention

Bilanz: Ein Jahr
Nachtwanderer in Singen

Der neue Abfallka-
lender wird ab 8.
Dezember verteilt.
Jeder Singener fin-
det darin seine Ter-
mine für die Müllab-
fuhr sowie alle In-
formationen rund
um den Abfall. Bitte
die Änderungen bei
verschiedenen Be-
zirken beachten.
Wer bis 16. Dezem-
ber kein Exemplar
erhalten hat, wen-
det sich bitte direkt
an den Verteildienst
unter Telefon 07733/
50390. 

Neu: Der Wertstoffhof ist ab 2013
Jahr zweimal im Monat samstags ge-
öffnet. Auch diese Termine findet

man im Abfallka-
lender. 
Ebenfalls neu ist
die Müllmann-App
für das Smartpho-
ne mit allen Ab-
fuhrterminen für
Singen. Jeder
kann sich seinen
persönlichen Ab-
fallkalender unter
www.stadtwerke-
singen.de bei „Ab-
fall“ mit dem Stra-
ßennamen bzw.
Ortsteil ausdru -
cken. 

Für Rückfragen
steht das Büro der Abfallwirtschaft
unter Telefon 85-425 (Montag bis
Freitag 8 bis 12 und Mittwoch 14 bis
17 Uhr) gerne zur Verfügung. 

Abfallkalender 2013
wird verteilt

des Verwaltungs- und Finanzausschusses
am Dienstag, 11. Dezember, um 16 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Vorstellung des Feuerwehr-Bedarfsplanes

2. Beschlussfassung über die Ausschreibung der Lie-
ferung und Wartung eines Storage- und Serversys -
tems für die Stadtverwaltung Singen

3. Beschlussfassung über die Sicherheitsmaßnah-
men beim Hohentwielfest 2012 – Genehmigung über-
planmäßiger Ausgaben

4. Vergabe des Auftrags zur Lieferung von sechs
Mannschaftstransportwagen (MTW) für die Stadtteil-
Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Singen (Ho-
hentwiel)

5. Weitere dringende Vergaben

6. Mitteilungen/Anträge

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu dieser Sitzung
eingeladen. Änderungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Öffentliche Bekanntmachung
Fahrplan genehmigt

Dem Fahrplan des Stadtbus Singen, gültig ab 9. De-
zember 2012, wurde vom Regierungspräsidium Frei-
burg zugestimmt. 
Der neue Fahrplan kann bei den Stadtwerken Singen,
Grubwaldstraße 1, 78224 Singen, während den Ge-
schäftszeiten eingesehen werden.

Wichtiger Hinweis

Bankverbindungen der 
Stadtkasse Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Singen sind bitte aus-
schließlich auf eines der folgenden Bankkonten zu
leisten (Achtung: Änderung der Bankleitzahl bei der
Volksbank eG): 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35

IBAN: DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau 
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 694 900 00 (Achtung neu!) 

IBAN: DE89694900000000020010 
BIC: GENODE61VS1 

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75

IBAN: DE97660100750005349750 
BIC: PBNKDEFF 

Drei Spieler des 1. Bahnen-Golf-Clubs Singen wurden für
den Bundeskader nominiert: Weiterhin im Deutschen Ju-
gendkader steht Philip Lau. Er ist nicht nur zweifacher Ju-
gendweltmeister mit der deutschen Nationalmann-
schaft, sondern hinter dem Dormagener Robin Hettrich
auch die aktuelle Nr. 2 der Jugendweltrangliste. Im Er-
wachsenenbereich wurden Franz und Thomas Höfler
(links/rechts) in den Bundeskader berufen. Beide stie-
ßen vor der neuen Saison aus Waldshut zum 1. BGC Sin-
gen und feierten bereits bei den Jugendlichen große Er-
folge: Thomas Höfler war 2011 Deutscher Jugendmeister
und Europameister. Franz Höfler gewann 2009 die Euro-
pameisterschaft. 

Singener Minigolfer im Bundeskader 
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Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 8. Dezember, 9 Uhr: Roratemesse
Dienstag, 11. Dezember, 7.30 Uhr: Eucharistische
Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 15. Dezember, 9 Uhr: Roratemesse
Sonntag, 16. Dezember, 10 Uhr: Offener Himmel,
Wortgottesfeier mit dem Posaunenchor. 
Gottesdienste in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 9. Dezember, 11 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst (Ehepaare Helga und Peter Nowak, Mathilde und
Michael Wortmann, Beatrix und Hartmut Sahlmann, mu-
sikalische Gestaltung: Jürgen Gruber, Joachim Mierisch)
Sonntag, 16. Dezember, 11 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst mit Heiligem Abendmahl (Evangelischer Pfarrer
Hans-Rudolf Bek) 
Mittwoch, 5. Dezember, 7 Uhr: Ökumenisches Morgen-
lob in der Lutherkirche. 
Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis Freitag, 12 bis
17 Uhr. Montags besteht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Kirchliche Nachrichten

Die Selbstbestim-
mung verlieren?
Für die meisten
Menschen un-
denkbar, und
doch kann jedem
passieren, dass er
auf einmal seine Geschäfte nicht
mehr selbst erledigen kann. Für die-
se Fälle gibt es die rechtliche Be-
treuung. Meist übernehmen Fami-
lienangehörige, aber auch andere
sozial engagierte Mitbürgerinnen
und Mitbürger ehrenamtlich diese
Aufgabe. Für besonders schwierige
Konstellationen gibt es Berufsbe-
treuer. 

Sowohl die Betreuungsbehörde im
Landratsamt Konstanz als auch die
Betreuungsvereine unterstützen die
ehrenamtlichen Betreuer. Verläss-
lich vernetzt, begleiten, beraten und
helfen sie denjenigen, die für andere
da sind. Dies gilt ganz besonders für
diejenigen, die sich erstmalig zu ei-
ner ehrenamtlichen Betreuung ent-

schließen. Die Be-
treuungsbehörde
und die Betreu-
ungsvereine bie-
ten jedes Jahr In-
formationsveran-
staltungen zum

Thema „Das Ehrenamt in der rechtli-
chen Betreuung“ an. Hier können
sich Interessierte über Rechtsvor-
schriften, Formalitäten, Hilfsange-
bote informieren und bekommen
Tipps zum Umgang mit den Betroffe-
nen.

Interessierte können sich an die Be-
treuungsbehörde im Landratsamt
Konstanz, Amt für Gesundheit und
Versorgung, Scheffelstraße 15,
78315 Radolfzell, Telefon 07531/
800-2659, oder an die Betreuungs-
vereine wenden. 

Weitere Informationen sind auch auf
der Homepage des Landratsamtes
unter www.LRAKN.de (Suchwort:
Betreuungsbehörde) zu finden. 

Landratsamt fördert
ehrenamtliche Betreuung

Sowohl die Betreuungsbehör-
de im Landratsamt Konstanz
als auch die Betreuungsverei-
ne unterstützen die ehrenamt-
lichen Betreuer.

Immer mehr Jugendliche benötigen für einen erfolgreichen Übergang zwischen Schule und Be-
ruf zusätzliche Unterstützung. Im Landkreis Konstanz helfen seit 2007 ehrenamtliche Lernbe-
gleiter, die Chancen benachteiligter und leistungsschwacher Schüler auf einen guten Schulab-
schluss und berufliche Integration zu verbessern. Der konkrete Inhalt einer Lernbegleitung
setzt am persönlichen Bedarf der Schüler an und beinhaltet Lernunterstützung, Stärkung der
Persönlichkeit sowie Hilfe bei der Lebensplanung. 
Der Lernbegleiter wird für den Jugendlichen zu einem verlässlichen Partner, um ein Stück des
Schulweges gemeinsam zurückzulegen. Die Begleitung findet in einer Einzelbetreuung an den
jeweiligen Schulen statt mit einem zeitlichen Aufwand von circa zwei Stunden pro Woche. 
Weitere Informationen erhalten Interessierte bei Susanne Margraf, Kreisjugendamt Konstanz,
Telefon 07531/800-2056 oder E-Mail: susanne.margraf@LRAKN.de. 

Landratsamt sucht Lernbegleiter
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Aus den Fraktionen

Neuer Fahrplan für
Stadtbus Singen wird verteilt

Der neue Stadtbus-Fahrplan 2013
wird ab sofort an alle Hauhalte ver-
teilt. Wer keinen Fahrplan bekom-
men hat, erhält einen bei den Fahr-
kartenverkaufsstellen in der Markt-
passage (August-Ruf-Straße 13, ne-
ben BÜZ) oder in der Stadthalle.
Außerdem werden dort Einzelfahr-

pläne für jede Stadtbuslinie ver-
teilt. 
Zum Fahrplanwechsel am 9. De-
zember ist auch das Wohngebiet
Oberzellerhau an das Stadtbusnetz
angeschlossen. Fahrzeiten und Li-
nienführung bitte dem neuen Fahr-
plan entnehmen. 

Für Fragen zum neuen Fahrplan ste-
hen die Verkaufsstellen oder die
Stadtwerke Singen (Telefon 85-
401) gerne zur Verfügung. 

Weitere Infos im Internet unter
www.stadtwerke-singen.de oder
www.efa-bw.de. 

Bündnis 90/Die Grünen
Antrag zu Singen kommunal
Die Fraktion von Bündnis 90/
Die Grünen stellt einen Antrag auf: 
– Überprüfung der
Akzeptanz von Sin-
gen kommunal
– Erstellung eines
e-papers mit den
Inhalten von Singen kommunal.
– Bereitstellung des e-papers auf
der Homepage bzw. automatischer
Versand.
 – Bereitstellung des e-paper auch
für mobile Geräte. 

Begründung:
Das Design von Singen kommunal
ist nicht besonders nutzerfreundlich
und die Möglichkeiten im Wochen-
blatt, das qualitativ höherwertig
aufzubereiten, begrenzt. Deshalb
sollte untersucht werden, welche
Akzeptanz Singen kommunal in der
jetzigen Form in der Singener Bevöl-
kerung hat und welche weiterge-
henden Wünsche es gibt. Das kann
evtl. in einer Zusammenarbeit mit
den Hochschulen in Konstanz ge-
schehen.
Freie Gestaltungsmöglichkeiten hat
man, wenn man mit den Inhalten
von Singen Kommunal ein e-paper
erstellt. Bei dieser elektronischen
Form von Singen kommunal hat
man alle Gestaltungsmöglichkeiten
und kann es entsprechend benut-
zerfreundlich gestalten. 
Dieses e-paper sollte auf der Home-
page der Stadt verfügbar sein und
auch als „newsletter“ abonniert
werden können. Selbstverständlich
muss auch eine Version für mobile
Geräte bereitgestellt werden.
Selbstverständlich muss Singen
kommunal auch als gedruckte Vari-
ante erhalten bleiben.

Eberhard Röhm, 
Dr. Isabelle Büren-Brauch, 
Rainer Behn 

Aachbad-Karten 
als Weihnachtsgeschenk
Saisonkarten für das Aachbad
kann man vom 6. bis 24. Dezem-
ber im Rahmen der Weihnachts-
aktion kaufen. Preise: Kinder 23
Euro, Ermäßigte 46 Euro, Er-
wachse 69 Euro, Familiensaison-
karten 125 Euro. Der Verkauf fin-
det ausschließlich im Hallenbad
statt. Telefon 07731/924492. 

Aachbad

Jazz in der Theaterkneipe 
„Die Färbe“: „Manouche“

Der letzte Jazz Jour Fixe in diesem
Jahr findet am Montag, 10. Dezem-
ber in der Theaterkneipe der Singe-
ner „Färbe“ statt. 

Die Musik Django Reinhardts hat
nichts von ihrer Magie verloren.
Temperament und Spielfreude tref-

fen auf Melodie und Spontaneität.
Mittlerweile hat sich der Personal-
stil Reinhardts zu einer eigenen Mu-
sikform entwickelt: „Gypsy Swing“.
Daniel Kübler (Geige), Daniel Beurer
(Sologitarre), Hans Peter Müller
(Pompe) und Peter Westhoff (Kon-
trabass) spielen sowohl Original
Django-Stücke als auch Brassens-
Chansons, Musette und Jazz-Stan-
dards. Kurzweilig führen Geschich-
ten und Anekdoten durch den
Abend.
Beginn ist um 20.15 Uhr, die Thea-
terkneipe wird ab 18 Uhr für die Gäs -
te geöffnet. Der Eintritt ist frei, wie
immer wird um einen Obolus für die
Musiker gebeten.

Alle Jazzfreunde sind herzlich einge-
laden. 

Je besser ein Krankenhaus perso-
nell, strukturell und technisch auf-
gestellt, desto besser für den Patien-
ten. Im Singener Krankenhaus stim-
men die Voraussetzungen und des-
halb wurde es nun als
Brustschmerzeinheit (= Chest Pain
Unit) durch die Deutsche Gesell-
schaft für Kardiologie, Herz- und
Kreislaufforschung zertifiziert. Ein-
heitliche Qualitätsstandards sollen

die Versorgung der Patienten si-
chern und so Leben retten. Die An-
forderungen sind hoch und so freut
sich das Team rund um Chefarzt Kol-
lum, die strengen Qualitätskriterien
erfüllen zu können. 

Beim Herzinfarkt zählt jede Minute.
Tritt ein akuter Brustschmerz länger
als zehn Minuten auf, dann kann der
Notruf lebensrettend sein. Doch ist
jeder Brustschmerz (englisch „chest
pain“) ein Anzeichen für einen In-
farkt? Oder handelt es sich um eine
Lungenembolie, den Einriss einer
Hauptschlagader oder um eine Blut-

druckkrise? Alle vier Krankheitsbil-
der können sich gleich präsentieren,
weiß der Kardiologe Dr. Marc Kol-
lum, Chefarzt der I. Medizinischen
Klinik am Singener Krankenhaus. Ei-
ne schnelle standardisierte Abklä-
rung ist deshalb erforderlich, um ei-
ne erfolgreiche Behandlung des Pa-
tienten einleiten zu können. 

Für den Patienten im Hegau-Boden-
see-Klinikum bedeutet dies: Wird er
mit akutem Brustschmerz in die Not-
fallambulanz gebracht, erfolgt nach
genauen, engen zeitlichen Vorgaben
die Diagnose und die Einleitung der
Therapie. Das erfordert, dass rund
um die Uhr an sieben Tage der Wo-
che die notwendigen Fachleute, also
interventionell tätige Kardiologen,
jederzeit verfügbar sind. Im Singe-
ner Krankenhaus gibt es diese gefor-
derten vier Spezialisten zuzüglich
zum Chefarzt. 

Die ständige Bereitschaft und die
schnelle Abklärung bedeuten für
den Patienten, dass Folgeschäden
verhindert werden und somit seine
Lebensqualität erhalten bleiben
kann. „Patienten mit einem unklaren
Brustschmerz können also sicher ge-
hen, dass sie im Singener Kranken-
haus optimal versorgt werden.“ 

Mit der zertifizierten „Chest pain
unit“ verschwindet ein weiterer wei-
ßer Fleck in der medizinischen Ver-
sorgung auf der Landkreiskarte. Die
nächsten zertifizierten Einheiten be-
finden sich in Freiburg, Bad Krozin-
gen, Villingen-Schwenningen oder in
Tübingen. 

Hegau-Bodensee-Klinikum

Singener Kardiologie
als „Chest Pain Unit“

zertifiziert

Die ständige Bereitschaft und
die schnelle Abklärung be-
deuten für den Patienten,
dass Folgeschäden verhin-
dert werden und somit seine
Lebensqualität erhalten blei-
ben kann. Patienten mit ei-
nem unklaren Brustschmerz
können also sicher gehen,
dass sie im Singener Kran-
kenhaus optimal versorgt
werden. 

Sie sind jederzeit für die Patienten da: Das Herzkatheder-Team des
Singener Krankenhauses rund um Chefarzt Dr. Marc Kollum. Hier
zeigen sie stolz die frisch eingetroffene Zertifizierungsurkunde. 

Zum Jahresende findet der Singener
Sporttreff bei der Schützengesell-
schaft 04 am Donnerstag, 20. De-
zember, um 19.30 Uhr statt.
Alle Sportinteressierten sind einge-

laden, sich auszutauschen und Sin-
gener Sport-Infos zu erhalten. Ne-
ben den Glanzpunkten 2012 wird
auch auf das neue Sportjahr einge-
gangen. 

„Sport-Treff“ Singen zum Jahresende

SINGEN Jahrbuch 2012

Kriegsende in der
Hegaustraße

Nicht nur Flüchtlinge aus den Ost-
gebieten des Deutschen Reiches
oder den ehemals besetz-
ten Ländern mussten wäh-
rend und nach dem II.
Weltkrieg eine neue Hei-
mat finden. Auch Ausge-
bombte in den Großstäd-
ten teilten dieses Schick -
sal. Für Kinder konnte das
besonders traumatisch
sein. Wer nach Singen
kam, hatte ein wenig Glück im Un-
glück, denn Singen blieb von Flä-
chenbombardements gegen die
Wohngebiete weitgehend ver-
schont. Für Heinz Abel hatte die
Übersiedlung nach Singen also
eher etwas Abenteuerliches. Wie

er diese Zeit bestand, erzählt er
hier. 

Ich war 9 Jahre alt, als meine Eltern
nach dem Fliegergroßangriff auf
Karlsruhe am 4. Dezember 1944
sämtliche Habe verloren. Auch vie-
le Behördengebäude waren ganz

oder teilweise zerstört. Bei
der Oberfinanzdirektion
(OFD) versuchte man einen
neuen Arbeitsplatz für mei-
nen Vater zu finden, denn
dieser war bis dahin Beam-
ter beim ebenfalls zerstör-
ten Finanzamt der Stadt
Karlsruhe gewesen.
Lesen Sie weiter im SIN-

GEN Jahrbuch 2012 – mit 256 Sei-
ten, davon 160 in Farbe. Zum Abo-
preis von 9,80 Euro nur bei Mar-
kOrPlan Verlag (Telefonnummer
07731/977-150, Fax 977-151, In-
fo@MarkOrPlan.de) bzw. für 10,80
Euro im Buchhandel). 

Französische Jugendliche zu Gast in Singen

20 französische Schülerinnen und Schüler vom Collège Jongkind aus La Côte St. André waren zu Gast
im Hegau-Gymnasium. Zehn Tage genossen sie das deutsche Familienleben sowie ein umfangreiches
Kultur- und Freizeitprogramm. Oberbürgermeister Oliver Ehret begrüßte die Jugendlichen sehr herz-
lich im Ratssaal des Singener Rathauses und betonte, wie wichtig dieser regelmäßige Austausch für
den europäischen Gedanken sei – nicht zuletzt im Sinne der Friedenssicherung. Der Gegenbesuch fin-
det dann im März 2013 statt. 

Montagmorgen 7 Uhr: Drei Mitarbei-
ter des Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland, darunter die
Geschäftsführerin Dr. Antje Boll, ei-
ne FSJ-lerin und eine Praktikantin,
bauten ihren Stand vor dem Frie-
drich Wöhler-Gymnasium auf. Mit
tatkräftiger Unterstützung der zu-
ständigen Lehrerin prüften sie dort
alle ankommenden Fahrräder auf ihr
Licht. Bei vorbildlicher Lichtausrüs -
tung bekamen die Schüler ein klei-
nes Geschenk, gestiftet von der
Sparkasse Singen-Radolfzell. „Su-
per!“, meinten Johanna und Nico
vom Friedrich-Wöhler-Gymnasium
zur BUND-Aktion.

„Besonders gefällt mir das rote
Blinklicht für die Ventile, das ich be-
kommen habe, weil mein Licht funk-

tioniert“, freute sich Anna. An Nicos
Fahrrad wurde von den Mitarbeitern
des BUND als Sofortmaßnahme ein
Stecklicht montiert, damit der Schü-
ler in Zukunft sicherer zur Schule
kommt. Zusätzlich erhielt er einen
Reparaturgutschein vom örtlichen
Fahrradhändler Graf, damit er dort
das Licht verkehrssicher machen
lassen kann. Insgesamt überprüfte
der BUND an diesem Tag ca. 160
Fahrräder, von denen etwa zwei Drit-
tel verkehrstüchtig waren.

Das Projekt wird unterstützt vom
Umweltamt und der Polizeidienst-
stelle Singen sowie der Sparkasse
Singen-Radolfzell, die die Finanzie-
rung bereitstellt. Die Stadt Singen
hat mit Unterstützung der Sparkas-
se Singen-Radolfzell eine Energie-
kampagne zum Erreichen der 2000-
Watt-Gesellschaft auf den Weg ge-
bracht.

Das bedeutet, dass der Energiebe-
darf eines Singeners nicht mehr als
2000 Watt, bzw. 17500 Kilowattstun-
den oder 1700 Liter Heizöl pro Jahr
betragen soll. Ein wesentlicher Bau-
stein dazu ist die nachhaltige Mobi-
lität, wie z.B. das Radfahren. Denn
Fahrradfahren ist nicht nur umwelt-
freundlich, sondern auch gesund! 

„FahrRad: Mir geht ein Licht auf!“ 

Lichtkontrollen des BUND 
am Friedrich-Wöhler-Gymnasium 

Insgesamt überprüfte der
BUND an diesem Tag ca. 160
Fahrräder, von denen etwa
zwei Drittel verkehrstüchtig
waren.

„Das Phantom der Oper“ 
mit Deborah Sasson und
Axel Olzinger 
Das Musical „Das Phantom der
Oper“ in der Fassung von Deborah
Sasson und Jochen Sautter in deut-
scher Sprache können die Besu-
cher der Stadthalle Singen am
Sonntag, 30. Dezember, um 19 Uhr
erleben.
Deborah Sasson und Axel Olzinger
verkörpern die Hauptrollen. Ein
großes Ensemble von Darstellern

aus dem deutschsprachigen Raum
wirkt bei der Produktion mit. Die
Musik ist live, gespielt von einem
18-Mann-Orchester, das eigens
vom musikalischen Direktor Peter
Moss für diese Produktion zusam-
mengestellt wurde.
Die musikalische Neuinszenierung
entstand anlässlich des 100. Jubi-
läums des 1911 veröffentlichten Ro-

mans „Le Fantôme de l’Opéra“. Die
Autoren des neuen Musicals, Debo-
rah Sasson und Jochen Sautter, hal-
ten sich dabei viel näher an der Ro-
manvorlage als alle bisherigen mu-
sikalischen Interpretationen des
Stoffes. Der große Teil der Musik
wurde von Deborah Sasson selbst
komponiert. Wichtig war der Künst-
lerin, Opernzitate in die neu kom-
ponierte Musik einzubinden. Ein-
zelne Musikthemen steuerte auch
das Starproduzenten-Team Kö-
the/Heck bei. Die Musikarrange-
ments übernahm der englische
Komponist und Arrangeur Peter
Moss (u.a. BBC London). Sämtliche
Liedertexte stammen aus der Feder
von Jochen Sautter, der bei dem
Stück auch für die Regie und die
Choreografie verantwortlich ist.

Deborah Sasson ließ ihre umfang-
reiche Erfahrung im Bereich Oper
und Musical in die musikalische
und künstlerische Gestaltung des
Werkes einfließen. Die aufwändige

Bühnenausstattung entwickelte
der Amerikaner Michael Scott, der
mit seinen Bühnenbildern an der
Metropolitan Opera von New York
zahlreiche Triumphe feierte. 
Geschickt verwendet Sautter bei
seiner Regie modernste 3D-Video-
technik.  

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Info (Marktpassage), oder Stadt-
halle (Tel. 85-262 ticketing.stadt-
halle@singen.de). 

30. Dezember: „Das Phantom
der Oper“

„Manhattan and more“, so lautet
der Titel der aktuellen Ausstellung
im Café „Lichtblick“ des Singener
Krankenhauses. Der Chirurg und
Künstler Mamdouh Sabri zeigt dort
bis Jahresende seine großformati-
gen, teils geheimnisvollen und expe-
rimentierfreudigen Werke, die den
Betrachter zur Entdeckungsreise
einladen. 

Der gebürtige Ägypter (Jahrgang
1955) arbeitet seit zwei Jahren in der
Singener Allgemeinchirurgie. Hier
sei sein künstlerisches Wirken bis-
lang verborgen geblieben, berichte-
te bei der Vernissage Laudator Prof.
Frank Hinder. 

An vielen Orten hat Sabri seine
Kunst schon gezeigt – von Kairo,
über Luxor, Alexandria und Kuwait
bis ins Dreiländereck bei Basel. Nun
stellt er seine Bilder erstmals im He-
gau aus. Der Golfkrieg hat den Chir-

urgen von Kuwait nach Deutschland
gebracht. Seine Lebensgefährtin
Sandra Schäfer, deren zehnjährige
Tochter Fabienne gekonnt durch den
Abend führte, zeichnete sich für die
Vernissage verantwortlich. Den mu-
sikalischen Part übernahm der Chir-
urg Veit Busam auf seinem Cello.

Fünf großformatige Bilder wurden
enthüllt. Sie zeigen New York aus
den Augen des Künstlers – ein

Schmelztiegel der Kulturen, die
„Versöhnung der westlichen und
östlichen Welt“. Eines seiner Werke
stellte Mamdouh Sabri für eine Ver-
steigerung zur Verfügung. Der Erlös
von 1100 Euro kommt „Yoyo“ zu Gu-
te, einem Projekt des Krebszen-
trums Hegau-Bodensee. Dessen Ko-
ordinatorin Silke Asal erläuterte:
„Yoyo“ steht für das „Auf und Ab“ in
der schwierigen Zeit der Erkrankung
eines Elternteiles. Das Angebot um-
fasst Kunsttherapie, Schreibwerk-
statt, sportliche Aktivitäten, aber
auch ein betreutes Familienwoche-
nende. 

Wer sich für das Projekt Yoyo inter-
essiert, sollte sich einmal die Home-
page www.hbh-kliniken.de unter
„Krebszentrum“ anschauen: Spen-
denkonto 30 50 051, Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell (BLZ 692 500 35) –
Verwendungszweck YOYO, SK-
0378887. 

Vernissage mit Bilderversteigerung 
zu Gunsten des Projektes „Yoyo“

Mamdouh Sabri freut sich, dass er
mit seiner Kunst helfen kann. 

�
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Singen (swb). Mit den Stimmungs-
kanonen von Allgäu Power haben 
die Hontes-Drudä-Geitscher e.V. Sin-
gen kürzlich die Scheffelhalle zum 
Beben gebracht. Mit von der Partie 
waren auch die Geslach Gugga aus 
Göggingen sowie die Pfuutzger Mu-
sigg aus Seitingen-Oberflacht. Die 
feiernde Menge konnte sich bei Par-
tymusik und Guggensound ordent-
lich amüsieren.
Das neue Häs der Hontes-Drudä-
Geitscher wurde mit einem eigenen 
Auftritt gegen Mitternacht präsen-
tiert und durch die Spielgemeinschaft 
mit den Heulüechern aus Bohlingen 
perfekt gemacht. 
Absolute Neuheit ist der QR-Code an 
jedem Häs, der mit modernen 
Smartphones abfotografiert werden 
kann. Bei allen weiteren Auftritten 
der Hontes-Drudä-Geitscher besteht 
die Möglichkeit, selbst zu sehen, wo-
hin einen der QR-Code führt. Mehr: 
www. hdg-singen.de.

Guggenhäs fürs 
Smartphone

Singen (swb). Nach dem gemeinsa-
men Gottesdienst in der St.-Peter-
und-Paul-Kirche begrüßte Georg En-
gesser in seinem Amt als Vorsitzen-
der bereits zum 25. Mal den Kirchen-
chor zur Generalversammlung.
In versierter Manier wurde von Kas-
sier Bernhard Woerner die Lage der 
Finanzen vorgetragen. In Sachen 
Statistik spielte Helga Götz mit den 
Zahlen und brachte die eine oder an-
dere Erkenntnis, was Probenbesuche 
betrifft, auf den Punkt. 
Die Mitgliederzahl des Chores liegt 
derzeit bei 37 aktiven Sängerinnen 
und Sängern, die zeitweise durch 
Gastsänger unterstützt werden. Als 
Schriftführerin offerierte Helga Götz 
die erfreulichen Neuzugänge, Sonja 
Erath, Sopran, und Thomas Götz, Te-
nor, die sich bereits gut eingelebt ha-
ben und junges Blut in die Sängerge-
meinschaft bringen.
Chorgesang macht keine Ferien, war 
auch das Motto in diesem Sommer 
für eine Gruppe des Chores, die sich 
den Besuch von Kapellen und Kir-
chen in der Umgebung vornahm. Das 
Interesse an Kirchenfenstern führte 
sie sogar in die evangelische Petrus-
kirche in Kattenhorn, um dort die 
Dix-Fenster zu besichtigen, für die 
die Kirche überregional sehr bekannt 
ist.
Gemeinsam mit Chorleiter Matthias 
Wodsak konnte Vorstand Georg En-
gesser dieses Jahr eine ganze Reihe 

von Ehrungen für langjährige Chor-
mitglieder vornehmen. Darunter für 
10 Jahre bei Bernd Klein, für 25 Jah-
re an Maria Hanuschke, für 30 Jahre 
an Stefan Harter und für 40 Jahre bei 
Annemarie Keiner. Eine Ehrenurkun-
de für 50-jährige Mitgliedschaft und 
Glückwünsche des Diözesanpräses 
Wolfgang Gaber wurden Waltraud 
Zimmermann überbracht.
Die Reflektionen des Präses, Norbert 
Keiner, gaben Anregungen und An-
stoß über die Chorarbeit nachzuden-
ken. 
»Die Stimme ist der Schlüssel zum 
Glück.« Mit diesem Zitat von Abtpri-
mas Notker Wolf regte Norbert Kei-
ner den verstärkten Austausch inner-

halb der Mitglieder des Peter- und 
Paul-Chores an.
Offen sprach Chorleiter Matthias 
Wodsak über seine geplanten Projek-
te mit dem Chor und stellte weitere 
Auftritte mit dem Kinderchor der 
Pfarrei in Aussicht. 
Seinem Wunsch nach kontinuierli-
cher Probenarbeit wird der Chor ger-
ne nachkommen.
In Vorbereitung hat der Chor im Mo-
ment für den Weihnachtsgottesdienst 
die Messa brevis in D von Wolfgang 
Amadeus Mozart.
Es ist eine besinnliche Stunde mit 
weihnachtlichen Liedern in der St.- 
Peter-und-Paul-Kirche in Singen ge-
plant am 28. Dezember, 19 Uhr.

Chorgesang ohne Ferien
Kirchenchor Peter und Paul ehrt treue Mitglieder

Georg Engesser, Waltraud Zimmermann, Stefan Harter, Annemarie Keiner, Nor-
bert Keiner, Maria Hanuschke, Bernd Klein, Matthias Wodsak bei Ehrungen des 
Kirchenchores St. Peter und Paul. swb-Bild: pr

Die Hontes-Drudä-Geitscher treten 
jetzt mit QR-Code auf, der die Nutzer 
zu wechselnden Zielen führen soll.

swb-Bild: pr

Singen (swb). Ein 18 Jahre alter Fah-
rer eines VW Corrados fuhr am Mitt-
wochmittag, gegen 16.00 Uhr, auf 
der linken Fahrspur der Georg-Fi-
scher-Straße in Richtung Westen und 
hielt an der Ampel am Kreuzungs-
punkt mit der Worblinger Straße an, 
weil diese rot zeigte. Ein ihm nach-
folgender 55 Jahre alter Mercedes-
Fahrer erkannte die veränderte Ver-
kehrssituation vor ihm zu spät und 
fuhr auf.

An Ampel
aufgefahren

Singen (swb). Am Montagabend, ge-
gen 19.45 Uhr, fuhren ein 63 Jahre 
alter Fahrer mit einem VW-Bus und 
eine 22 Jahre alte Frau mit einem 
Audi von der Zolltafel in den Kreis-
verkehr am Berliner Platz ein. Bei der 
Ausfahrt in die Überlinger Straße 
stießen die beiden Fahrzeuge seitlich 
gegen einander. Am VW-Bus war die 
Anschlussstelle vorne rechts, am Au-
di hinten links. Nach ersten Erkennt-
nissen muss wohl davon ausgegan-
gen werden, dass die Audi-Fahrerin 
den Kreisverkehr im Außenbereich 
befuhr, der VW-Bus eher innen ge-
fahren und beim Wechseln zur Aus-
fahrt der Audi übersehen wurde. 
Der 63-jährige VW-Bus-Fahrer 
räumte den Verstoß nach Belehrung 
nicht ein.

Fester Streit
im Kreisel

SINGEN
kommunal
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Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 12. De-
zember, 20 Uhr, im Rathaus statt (Ta-
gesordnung: Bekanntmachungstafel
am Rathaus).

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Weihnachtsschulferien zu.
Letzte Bücherausgabe: Montag, 17.
Dezember, 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Seniorenweihnachtsfeier
Ortsverwaltung und Ortschaftsrat
laden alle Seniorinnen und Senioren
zur Weihnachtsfeier am Samstag, 8.
Dezember, 15 Uhr, herzlich ins Ge-
meindehaus ein. Sehr willkommen
sind auch alle Neubürger im Senio-
renalter. Die Mitglieder des Kultur-
ausschusses und des Ortschaftsra-
tes, die die Feier organisieren und
durchführen, freuen sich auf rege
Beteiligung. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 6. Dezember, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Samstag, 8. Dezember 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 9. Dezember, 18 Uhr:
Adventsandacht 

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
5. Dezember, um 18 Uhr im Rathaus
statt. Tagesordnung: 1. Bürgerfrage-
stunde; 2. Neuanstrich für das Ge-
länder der Aachbrücke (Bohlinger
Dorfstraße); 3. Verschiedenes (Ta-
gesordnung: Anschlagtafel im Rat-
haus und Infokasten). 

Seniorenfeier
Alle Einwohner ab 65 Jahre sind zur
Seniorenfeier am Sonntag, 9. De-
zember, um 14 Uhr in die Aachtalhal-
le herzlich eingeladen. Die Feier wird
vom Kirchenchor gestaltet. Der Ort-
schaftsrat freut sich auf  viele Senio-
rinnen und Senioren. „Baldige Gene-
sung“ an alle Kranken, die nicht zur
Feier kommen können! 

Verwaltungsstelle zu
Mittwoch, 5. Dezember: Die Verwal-
tungsstelle bleibt wegen einer Mit-
arbeiterschulung geschlossen. 

Eltern-Kind-Treff 
Der Eltern-Kind-Treff für Kinder im
Alter bis einschließlich drei Jahren
findet jeden Montag (außer in den
Schulferien) von 10 bis 11.30 Uhr im
Weihbischof-Gnädinger-Haus statt.
Infos: Telefon 143266. 

Nikolausfeier
des Musikvereins 

Wer sich vom Können des musikali-
schen Nachwuchses überzeugen
möchte, ist zur Nikolausfeier des
Musikvereins am Sonntag, 9. De-
zember, um 14.30 Uhr in die Schloss-
berghalle herzlich eingeladen. Es
gibt Kaffee und Kuchen sowie Ves -
per. 

Rente beantragen
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass Rentenleistungen nur auf
schriftlichen Antrag hin gewährt
werden. Anträge kann man bei der
Ortsverwaltung stellen. Bitte vorab
einen Termin vereinbaren.

Führungszeugnisse
Bei der Ortsverwaltung kann man
Führerscheine und polizeiliche Füh-
rungszeugnisse beantragen. 

Papiertonne
Donnerstag, 13. Dezember: Papier-
tonne. 

Senioren 
Donnerstag, 6. Dezember, 14.30
Uhr: Letzter diesjähriger SSenioren-
nachmittag im Vereinsheim der Ei-
chenhalle. Die Ortsverwaltung sucht
Jemanden, der die Leitung der Se-
niorengruppe übernimmt. 

Freitag, 14. Dezember, 15 bis 17 Uhr:
Letzter diesjähriger KKegelnachmit-
tag der Altersgruppe der Feuerwehr
im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Kirchliches 
Sonntag, 9. Dezember, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier zum 2. Advent
18 Uhr: Adventsandacht 

Reblauszunft 
Die Reblauszunft verkauft Weih -
nachtsbäume am Samstag, 15. De-
zember, von 11 bis 16 Uhr auf dem
Lindenplatz. Außerdem gibt es Grill-
wurst und Glühwein. Innerhalb von
Hausen wird der Baum noch am sel-
ben Tag kostenlos nach Hause gelie-
fert. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Weihnachtsschulferien zu.
Letzte Bücherausgabe: Mittwoch,
19. Dezember, 17 bis 19 Uhr. 

St. Johanneskirche
Sonntag, 9. Dezember, 9 Uhr: Hl.
Messe 
18 Uhr: Adventsandacht

Familien-Weihnachtsfeier 
Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt
lädt zur Familien-Weihnachtsfeier
am Sonntag, 9. Dezember um 15 Uhr
in die Hohenkrähenhalle ein. Bei
Kaffee und Kuchen warten Groß und
Klein auf den Nikolaus, doch bevor
der erscheint und Süßigkeiten ver-
teilt, gibt es Vorführungen von ver-
schiedenen Gruppen. 

Adventsfenster 
Fensteröffnung immer um 18 Uhr,
Krippenspiel an Heilig Abend um 14
Uhr. 
Mittwoch, 5. Dezember: Familie
Güss, Volkertshauser Straße 7
Freitag, 7. Dezember: Familie
 Wadehn, Krähenburgstraße 33
Samstag, 8. Dezember: Familie
 Herzog, Poppeleweg 13
Sonntag, 9. Dezember: Hohen -
krähen-Gärtnerei, Brühlstraße 13
Montag, 10. Dezember: Familie
Franz, Hinter der Bind 2
Dienstag, 11. Dezember: Familie
 Corino-Oexle, Hinter der Bind 20
Mittwoch, 12. Dezember: Grund-
schule Klasse 4 im Rathaus
Donnerstag, 13. Dezember: Familie
Welte, Im Brand 8

Fundsache
Fundsache: Autoschlüssel mit
Mäppchen (abzuholen bei der Orts-
verwaltung). 

Weihnachtstheater 
Das Weihnachtstheater findet am
Samstag, 22. Dezember, 20 Uhr, in
der Riedblickhalle statt. Der Musik-
verein führt das unterhaltsame Lust-
spiel „Katzenjammer“ auf. Platzkar-
ten gibt es im Vorverkauf am 15. De-
zember von 9 bis 12 Uhr bei der Fa.
Handloser (Brunnenstraße 12 a) so-
wie an der Abendkasse. Weitere In-
fos im Internet unter musikverein-
ueberlingen.de. 

Frauengemeinschaft:
Adventsfeier

Die Frauengemeinschaft lädt alle
Frauen der Gemeinde zur Advents-
feier am Freitag, 7. Dezember herz-
lich ein. Begonnen wird mit einem
Gottesdienst um 15 Uhr in der Kir-
che, anschließend Kaffee und Ku-
chen im Franziskusheim. Ein Fahr-
dienst wird nach dem Gottesdienst
angeboten. 

Adventsfenster
Mittwoch, 5. Dezember: Familie
Häusler, Im Lusti 1 

Donnerstag, 6. Dezember: Kinder-
garten, Bergstraße 7 
Freitag, 7. Dezember: Familie Flood,
Im Vogelplatz 29 
Samstag, 8. Dezember: Angelsport-
verein, Jahnstraße 8 
Sonntag, 9. Dezember: Familie
Schulz, Gaspar, Guimaro, Brunnen-
straße 19 
Montag, 10. Dezember: Familie
Schwarz, Stockweg 11
Dienstag, 11. Dezember: kein Fen-
ster
Mittwoch, 12. Dezember: Familie
Wackernagel, Kouki, Talstraße 6
Donnerstag, 13. Dezember: Familie
Flood, Im Vogelplatz 29 
Alle sind eingeladen (bitte Becher
für Glühwein, Tee etc. mitbringen). 

TSV-Termine
Samstag, 8. Dezember, 13 Uhr: B-Ju-
nioren, SG Böhringen – FC 08 Villin-
gen 2
17 Uhr: C-Junioren, DJK Villingen –
SG Böhringen
13.22 Uhr: TSV Überlingen/Ried 2,
F-Junioren Kreisturnier
14 Uhr: TSV Überlingen/Ried 2,
E-Junioren Bezirksturnier 
Sonntag, 9. Dezember, 14.30 Uhr:
D-Junioren, SG Überlingen/Ried,
D-Junioren Bezirksturnier
14.30 Uhr: B-Junioren, SG Böhringen
2, B-Junioren Bezirksturnier 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Motorsägenlehrgänge 
Das Kreisforstamt bietet Motor-
sägenlehrgänge am Forststütz-
punkt Tengen an. Der Lehrgang
ist zweitägig, hat zertifizierte In-
halte und kostet für Privatperso-
nen 120 Euro, für Privatwaldbe-
sitzer 40 Euro.
Inhalte des Lehrgangs: 
– Aufbau/Funktion der Motorsä-
ge 
– Arbeitssicherheit/Gefahren
– Schneidetechnik
– Wartung und Pflege der Motor-
säge
– praktische Übungen im Wald 
Termine (Freitag und Samstag):
– 14. und 15. Dezember2012
– 25. und 26. Januar 2013 
Interessenten wenden sich bitte
an das Kreisforstamt in Radolf-
zell, Andreas Auer, Telefon
07531/800 2107, E-Mail: andre-
as.auer@LRAKN.de

JugendKulturCentrum 
Blaues Haus:

neue Öffnungszeiten
☺ Hausaufgabenbetreuung:
Montag bis Donnerstag jeweils
von 13.30 bis 15 Uhr. 
☺ Allgemeine Öffnungszeiten
für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren: Montag bis 17.30 Uhr,
Dienstag und Donnerstag bis 16
Uhr und mittwochs bis 17 Uhr.
Hier steht Spielen, Basteln, Bak-
ken, Kochen und noch vieles
mehr auf dem Programm. 
☺ Offener Treff für Jugendliche
ab 13 Jahren: Dienstag und Don-
nerstag von 16.30 Uhr bis 21 Uhr
(Billard, Kicker, X-Box, etc.). 
Diese Angebote sind kostenfrei
und erfordern auch keine Anmel-
dung. Das Motto lautet: „Einfach
vorbeikommen, Spaß haben.“ 
Kontakt: JugendKulturCentrum
Blaues Haus, Freiheitstr. 2,
78224 Singen (Tel. 07731/85-
551, info@blaueshaus-singen.de,
www.jugendpflege-singen.de). 


